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Frankreich öroht
Franzöſiſche Artilleriedemonſtration
WTVBV Paris 6 Dezember Dem Matin wird aus

Straßburg gemsldet Seit drei Tagen findet eine ſtarke Ver
ſchiebung von Artillerie nach dem rechten Rheinufer ſtatt
Zahlreiche Geſchütze ſchweren Kalibers paſſierten die Kehler
Rheinbrücke Man bringt dieſe ungewohnten Truppen
bewegungen mit der durch Deutſchlands Haltung
geſchaffenen politiſchen Lage in Zuſammenhang

Geheime Beratung am Quai Orſay
WTVB Paris 6 Dez Drahtnachricht Wie der

Matin mitteilt handelt es ſich bei der geheimen Be
ratung die geſtern vormittag am Quai Orſay nach
Schluß der Sitzung des Fünferrates zwiſchen den Ver
treiern von Frankreich England Ftalien und Japan
und Marſchall Foch ſtattgefunden hat um einen Mei
nnngsanustauſch darüber welche militäriſchen Maßnah
men zu ergreifen ſeien wenn Dentſchland ſich weigere
das Zuſatzprotokoll zum Friedensvertrag zu nnterzeich
nen Die Beratung ſoll heute vormittag fortgeſetzt
werden und zwar im Beiſein des Marſchalls Wilſon der
eilends aus London nach Paris berufen worden iſt
Der Oberſte Kat vor wichtigen Beſchlüſſen

WTB Pariüs 6 Dez Der Oberſte Rat wird ſich
am Vormittag mit der Dentſchland gegenüber einzu
nehmenden Haltung beſchäftigen und auch die militäri
ſchen Sachverſtändigen anhören Das Echo de Paris
ſtellt mit Befriedigung das vollkommene Cinverſtändnis
zwiſchen Marſchall Foch und General Wilſon feſt Das
Vlatt fügt hinzu Wir wiſſen daß unſere Okkupations
armeen alle Vorbereitungen für Eventualitäten treffen
werden Der Excelſior erklärt daß laut Jnformatio
nen an nnterrichteter Stelle die in Berlin durch die
amerikaniſche Regierung unternommenen Schritte auf
die Entwickelung wie ſie ſich gegenwärtig in Deutſch
land vollzieht nicht ohne Einfluß geblieben ſeien Die
Note wird hente abgeſandt damit die deutſche Regierung
endlich dieſe Entwickelung beſchleunigt

Die deutſchen Erpreſſungsgeiſfeln in
Frankreich

Baſel 68 Dez Eigene Drahtnachricht Die
Jnformation berichtet aus Paris daß der Oberſte Rat

ſich entſchloſſen hat die kriegsgefangenen Dentſchen die
in Frankreich weilen ſo lange zurückzubehalten und in
den zerſtörten Gebieten zum Wiederanfban zu verwen
den bis mit Deutſchland der Vertrag abgeſchloſſen iſt
auf Grund deſſen eine genügende Anzahl freiwilliger
Arbeitskräfte aus Deutſchland nach den zerſtörten Ge
bieten geſandt wird und daß Deutſchland die dort über
nommrenen Verpflichtungen auch tatſälich erfüllen wird

Baſel 6 Dez Eigene Drahtnachricht Die
Daily WMail meldet aus Paris Die Kriegsgefangenen

note an Dentſchland iſt nicht dem Rat der Alliierten zu
gegangen ſondern eine von den Alliierten angenom
mene Note Clemenceaus die dieſer ſelbſt verfaßt hatte
Der Rat e r hat ſich auf den Standpunkt ge
ſtellt daß die Kriegsgefangenenverhandlungen zwiſchen
Frankreich und Deutſchland anßerhalb der Zuſtändigkeit
des Alliiertenrates liegen Homme Libre meldet in
folge der Verzögerung der Friedensratifikation durch
Deutſchland habe der Miniſterrat offiziell die Ermächti
Fang gegeben daß ſämtliche dentſche Kriegsgefangenen
J Wiederaufbaugebiet zur Verwendung gelangen

Franzöſiſche Hetznachrichten

WTB Berlin 6 Dezember Der Jntranſigeant
geröffentlicht eine Mitteilung die aus einer amtlichen
Warſchaner Quelle ſtammen ſoll und in der behauptet wird
daß die Eiſerne Diviſion die aus Kurland zurückgek ſei
ich vor Thorn zwiſchen Colup und Ruſakl ver
ch an ze Dieſe Meldung iſt bereits nachdem ſie aus un

kontrollierbarer Quelle kommend in der deutſchen Preſſe auf
getaucht war als völlig unſinnig gekennzeichnet worden
Ueber die Jurſickführung der Eiſernen Diviſion iſt vielmehr
deutſcherſeits laufend Bericht erſtattet worden Gleichfalls
hallos iſt die Meldung des Jntranſigeant wonach die
deutſche Reichswehr die drei deutſchen Weichſelbrücken bei
Thorn Graudenz und Dirſchan unterminiert habe um ſie
in die Luſt zu ſprengen wenn die polniſchen Truppen anläß
ſich u Ausführung des Friedensvertrages ſie überſchreiten
wollten

Ein Streik deutſcher Gefangener

k t a 6 Eigericht Wie tie Frautfurter ei un a
deutſchen Kriegsgefangenen im Lager von Charleville
einen eintägigen Demonſtrationsſtreik durchgeführt Sie

Kompagnieführer
haben die Arbeit auf einen Tag eingeſtellt und dem

und Stationskommandanten ein
Schriftſtück überreicht worin es heißt Es liegt uns fern
zu gewalttätigen Mitteln zu greifen oder uns gegen
die Diſziplin zu verſündigen Wir lehnen deshalb aus
drücklich einen Streik ab desgleichen eine Maſſenflucht
oder prinzipiellen Widerſtand bei der Arbeitsleiſtung
Wir wollen nur unſere Wünſche anf Befreiung hören
laſſen da wir auf einem anderen Wege nicht an die
köheren Befehlsſteſlen herankommen Nur aus dieſem
Grunde bleiben wir hente einen Tag der Arbeit fern
Wir appellieren an das Gerechtigkeitsgefüsl an das Ge
fühl der Freiheit und der Humanität Dieſer Demon
ſtrationsſtreik iſt tatſächlich durchgeführt worden doch
haben die franzöſiſchen Zeitungen keinerlei Mitteilung
darüber gebracht

Der neue Hreibuynd
Baſel Dez Eigene Drahtnachricht DieBaſeler Nationalzeitungs meldet aus Mailand

wiſchen Rom Paris und London ſind gegenwärtig
Verhandlungen im Genge über den Fintritt Jtaliens
in den franzsſiſchrengliſv en Block anſtelle der Vereinig
ten Staaten Ftalien hat für den Beitritt zu dieſem
Schuß und Trutzbündnis die Anerkennung des geſam
ten in früheren Verträgen ihm zugeſagten Gebiets
zuwachſes gefordert

d e Lebensmittelknappheit in Englandö
Baſel 6 Dez Eigene Drahtnachricht Daily

Herald und Daily Mail berichten daß der engliſche
Regiernnasvertreter die Lebensmittelknappheit in Eng
land als ſehr ernſt erklärte und die Mitteilung mackte
daß man mit einer allgemeinen Rationierung der haupt

ne ſen Lebensmittel in abſehbarer Zeit rechnen
müſſe

Der amerikanilch mexikaniſche Konflikt
WTV Paris 6 Dezember Drahtnachricht Nach

Meldungen aus El Paſo dementier die mexikaniſchen Be
De die Nachricht von der Gefangennahme General
illas

WTVB Waßfßington 6 Dezember Reuter Draht
nachricht Lanſing hat für Montag eine Sonderſitzung des
Kabinetts rinberufen wahrſcheinlich um die mexikaniſche
Frage zu beſprechen

Streik in Chile
WTVB Paris 6 Dezember Drahtnachricht Nach

Meldungen aus Chile iſt dort ein Streik der Eiſenbahn und
Dockarbeiter ausgebroch n Der Eiſenbahnverkehr ſtockt
vollkommen

Keichskanzler Bauer über die deutſch
franzöſiſchen Verhanölungen

Berlin 6 Dez Eigene Drahtnachricht Reichs
kanzſer Baner hielt heute abend beim Empfangsabend
des Vereins Berliner Preſſe im Berliner Rathauſe eine
Rede in der er ſich über die VBerhandlungen die zwiſchen
Paris und Berlin ſtattgefunden haben und weiter ſtatt
finden werden äußerte Herr Bauer zeigte daß die Ver
l nicht wie behauptet wird von Deutſchland
abgebrochen wurden ſondern daß ſie auch nach der Ab
auf des Herrn v Simſon fortgeſetzt worden ſeien Tat

ſächlich hat am Montag der Geſandte v Lersner mit
l Herrn Dutaſta eine Unterredung gehabt in der er vor

allem auch die Schiedsgerichtsvorſchläge die die dentſche
Regierung zur Scapa Flowe Frage gemacht hat darlegte
Herr Dutaſta hat natürlich dieſe Mitteilung zunächſt dem
Oberſten Ret unterbreitet urd eine Antwort des Ober
ſten Rates iſt bisher noch nicht erfolgt Anf dieſe Ant

renwa na rem G nenenach Paris geſandt werden könnten

Erhöhung der Familienunterſtützung
WTB Berlin 8 Dezember Die Reichszentralſtelle

für Krieges und Zivilgefangene teilt mit daß die Reichs
regierung einer grundſötlichen Erhöhung der Familien
unterſtützung für die Angehörigen der Kriegs
gefangenen zugeſtimmt hat Ueber die Erhöhung und
ſchnellſte Auszahlung der Berge finden zurzeit Beſpr chun

en mit dem Reichsfinanzminiſterinm ſtatt die mit tunlichſter
leunigung durchgeführt werden

Das militäriſche Fentrum der TſchechoSlowakel
WTR Frankfurt a 6 Dezember Wie die kf

Zeitung aus Prag meldet wurde in der Nähe von Olmüß

e ebracht Lrmü iſt damit das Zentrum der z

Die neue Geſtalt des Rätegeſetzes
Nach dem Ergebnis der erſten Leſung des Ausſchuſſes
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Die Aufgaben der Betriebsräte ſind zum größten Teil
beratender Natur Obenan ſteht ſeine Pflicht in VBerrie
ben mit wirtſchaftlichen Zwecken die Betriebsleitung durch
Rat zu unterſtützen um dadurch it ihr für einen meglichſt
hohen Stand und für möglichſte Wirtſchaftlichkeit der Be
triebsleiſtungen zu ſorgen Der Vetrieborat hat ferner
darüber zu wachen daß die Tarifverträge und anerkannten
Schiedofurüche durchoeführt werden Er hat die Arbeitsord
nung oder ſonſtige Dienſtvorſchriften für die Arbeitnehmer
und Aenderungen derſelben mit dem Arbeitgeber zu verein
baren und das Einvernehmen innerhalb der Arbeitnehmer
ſchaft ſowie zwiſchen ihr und dem Arbeitgeber zu fördern
und Wahrvng der Koalitionsfreiheit einzutreten Veſchwer
den der Arbeiter und Angeſtelltenräte ſoll er entgegen
nehmen und auf ihre Schlichtung in gemeinſamer Verhand
lung mit dem Unternehmer hinwirken bei Arbeitsſtreitig
keiten die er nicht aus der Welt ſchaffen kann hat er den
Schlichtungsausſchuß anzurufen Hierher gehört auch das
Beſtreben des BVetriebsrates den Betrieb vor Erſchütterun
gen zu bewahren und insbeſondere darauf hinzuwirken
daß Streitigkeiten durch gütlich Einigung beigelegt werden
Der Betriebsrat hat auf die Bekämpfung der Unfall und
Geſundheitsgefahr im Betriebe zu achten die Gewerbeauf
ſichtsbeamten bei ihrer Tätiokeit zu unterſtützen und an der
Verwaltung von Penſionskaſſen unk Werkswohnungen ſo
wie ſonſriger Betriebswohlfahrtseinrichtungen mitzuwirken
er hat auch an der Einführung neuer Arbeitsmethoden
fördernd mitzuarbeiten

Wichtiger und deshalb umſtrittener ſind die Aufgaben
die eine Einflußnahme auf Betriebsleitung und Betriebs
leiſtung bezwecken Hierher gehört das Recht in Unter
nehmungen für die cin Anſſtchtsrat beſteht nach Maßgabe
cines beſonderen hierüber zu erlaſſenden Geſetzes einen oder
zwei Vertreter in den Aufſichtsrat zu entſenden um die
Intereſſen und Forderungen der Arbeitnehmer ſowie deren
Anſichten und Wünſche hinſichtlich der Organiſation des Be
triebes zu vertreten Die Vertreter haben in allen Sitzun
gen des Aufſichtsrats Sitz und Stimme jedoch keine Ver
tretungsmacht und keinen Anſpruch auf eine andere Ver
gütung als auf eine Aufwandsentſchädigung Sie ſind ver
pflichtet über die ihnen gemachten vertraulichen Angaben
Stillſchweigen zu bewahren

Neben dem Betriebsrat hat auch der Arbeiter und der
Ange ellten tat ſeine beſonderen Aufgalen Er hat darüber
zu wachen daß in dem Betrieke die zu Gunſten der Arbeiter
oder der Angeſtellten gegebenen g ſetzlichen Vorſchriften und
die maßgebenden Tarifrverträge durchgeführt werden So
meit eine tarifvertraeliche Regelung nicht beſieht hof er im
Einverneßmen mit den beteiligten Gewerkſchaften bei der
Regelung der Löhne und ſonſtigen Arbcritsverhältniſſe
namentlich auch bei der Feſtſetzung der Akkord und Stück
löhne bei der Einführung neuer Löhnungsmethoden bei
der Feſtſetzung der Arbcitszeit insbeſondere bei Verlänge
rungen und Verkürzungen der regelmäßigen Arbeitszeit
bei der Regelung des Urlaubs der Arbeitnehmer und bei
Erledigung von Beſchwerdin über die Ausßildung und Be
handlung der Hehrlinge im Betriebe mitzuwirken Jn
Streitfällen bei denen der Betriebsrat die Anrufung des
Schlichtungsausſchuſſes ablihnt hat der Arbeiter und der
Ang ſtelltenrct das Anrufungsrecht Die Bekämpfung der
Unfall und Geſundheitsgefahren liegt ihm in derſelben
Weiſe für ſeine Gruppe ob wie dem Betriebsrat für den
ganzen Petrieb Der Arbeiterrat und der Angeſfelltenrat
hat BVeſchwerden zu untwerſucheen und erforderlichenfalls un
ter Mitwirkung des Unternehmers für ihre Abſtellung
Sorge zu tragen Eine beſonders wichtige Aufoobe iſt dem
Arbeiter und Angeſteſſtenrat darin zugewieſen daß er mit
dem Unternchmer Richtlinien über die Einſtellung von
Arbeitnehmern ſeiner Gruppe in den Betrieb zu verein
baren und bei Entlaſſungen nach Maßgabe der beſonderen
geſetzlichen Beſtimmungen mitzuwirken hat Der Kriege
und Unfallsbeſchädigten im Betriebe hat er ſich beſonders
anzu

z hier in Frage kommende S 34 Punkt 12 lautete in
der Faſſung der Regierungsvorlage wörtlich

Der Betribsrat hat in Unternehmungen für die ein
Aufſichtsrat beſt ht nach Maßgabe eines beſonderen hier
über zu erlaſſenden Geſetzes einen oder zwei Vertreter
in den Aufſichtsrot zu entſenden welche mit den ührigen
Mitoliedern des Aufſichtsrats gleiche Rechte und Pflich
ten haben ſedoch ine Vertretungsmacht und keinen
Anſpruch auf eine andere Veroütung als eine Aufwands
entſchädigung zu haben brauchen

Nach den Beſchlüſſen erſter Leſung des Ausſchuſſes der
Nationalverſammlung ſollen an die Stelle dieſer m

mung e re enriebsrat n Unternehmungen für die ein
Aufſichtsrat beſteht nach Maßgabe eines beſonderen hierüber

erlaſſenden Geſetzes einen oder zwei Vertreter in den
ufſichtsrat zu entſenden um die Jntereſſen und Forderun

en der Arbeitnehmer ſowie deren A und Wünſche
i lich der Organiſation des Bet rtretene vaben in allen Sitzungen der Auſſcherats



Sitz und Stimme ſevoch keine Vertrekungsmacht und keinen
Anſpruch auf eine andere Vergütung als auf eine Aufwandsentſhadigung Sie ſind verpflichtet über die ihnen ge
machten vertraulichen Angaben Stillſchweigen zu bewahren

Der Arbeiterrat und der Angeſtelltenrat
e nach Ma n der den Beſtimmungen die be
onderen wirtſchaftlichen Intereſſen der Arbeltnehmer des

dem Arbeitgeber gegenüber wahrzunehmen

1 darüber zu wachen daß in dem Betriebe die zu
r der egebenen geſetzlichen Vorſchrif

n

den
und die maßgebenden Tarifverträge durchgeführt wer

2 ſoweit eine tarifvertragliche Regelung nicht beſteht
im Einvernehmen mit den beteiligten wirtſchaftlichen
Vereinigungen der Arbeitnehmer bei der Regelung der
Löhne und ſonſtigen Arbeitsverhältniſſe namentlich auch
bei der Feſtſetzung der Akkord und Stücklohnſätze oder
der für ihre Feſtſetzung maßgebenden Grundſätze bei der
Gnſe pung neuer Löhnungsmeihoden bei der Feſtſetzung
der Arbritszeit insbeſondere bei Verlängerungen und
Verkürzungen der rn Arbeitszeit bei der Rege
lung des Urlaubs der Arbeitnehmer und bei Erledigung
von Beſchwerden über die Ausbildung und Behandlung
der Lehrlinge im Botriebe mitzuwirken

2a in Streitfällen den Schlichtungsausſchuß oder
eine vereinbarte Einigungs oder Schiedsſtelle anzuruſen
wenn der Betriebsrat die Anrufung ablehnt

3 auf die Bekämpfung der Unfall und Gſundheits
gefahren ſeiner Gruppe im Betriebe zu achten die Ge
werbeaufſichtsbeamten und die ſonſtigen in Betracht kom
menden Stellen bei dieſer Vekämpfung durch Anregungen
Beratung und Auskunft zu unterſtütyn ſowie auf die
Durchführung der gewerbepolizeilichen Beſtimmungen und
der Unfallverhütungsvorſchriſten hinzuwirken

4 Beſchwerden zu unterſuchen und e gteer
en unter Mitwirkung des Unternehmers für ihre Ab
tellung Sorge zu tragen

5 ſowrit eine tarifvertragliche Regelung nicht beſteht
nach Maßgabe der S8 39 bis 41 mit dem Unternehmer
Richtlinien über die Einſtellung von Arbeitnehmern ſeiner
Gtupne in den Betrieb zu veteinbaren

5 in ſeiner Gruppe nach Maßgabe der S 42 und 43
bei Entlaſſungen mitzuwirken

7 bei Kriegs und ünſaitbeſcadieten für eine ihren
Kräften und Fähigkeiten entſprechende Veſchäftigung durch
Rat Anrequng Schutz und Vermittſung bei dem Arbeit
geber und den Mitarbeitnehmer tunlichſt Sorge zu
tragen

Deutſche Kationalverſammlung
WTB Berlin 6 Dez 123 Sitzung Am Miniſter

tiſche Rauer Erzberger
Präſident Fehrendach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten Er gedenkt der erſten Sitzung die heute vor
25 Jahren in dieſem Hauſe abgehelten wurde Zwanzig
Abgeordnete macht der Präſident namhaft die dem Reichs
tage ſchon damols angehörten und noch heute Mitglieder des
Hauſes ſind Das Haus ſei entſchloſſen tatkräftige Arb i
beim Wiedergufbau des zuſammengebrochenen deutſchen
Hauſes zu leiſten Beifall

Die Ergänzung des Geſeses über die Zohlung der Zölle
Dir wird ohne Ausſprache in allen drei Leſungen er

gt
Es folgt die Fortſetzung der Beratung des Lan

desſteuergeſetzes in Verbindung mit der Reichsein
kommwenſterer und der Kapitolertrageſteuer

Abg Düringer Dn Die Steuerpläne des Finanz
miniſters

haben unſerer Vakutg nicht geholfen
Das Ausland hält ſie wie wir für den Ruin unſeres Wirt
ſchaftslebens Die Bekanntgabe ſeiner vertraulichen Er
klärung aus der zehnten Kommiſſion hat niemonden über
zeugt Der Jllovelität unſerer Gegner gegenüber werden
neue papierne Proteſte nichts nugen Jnnerpolitiſch brin
gen die neuen Steuerpläne eine Zentraliſation wie ſie kein
Staat der Welt biſitzt Das Reichsnotopfer wirkt bei mitt
leren Vermögen wie eine weitere Einkommenſteuer Das
Kinderprivrileg züchtet das Einkinderſyſtem Wir
ſprechon dem Miniſter nicht unſer Vertrauen aus

Miniſter Erzberger Es iſt eine meßloſ Uebertreibung
zu ſagen das Reich ſef nur noch Steuerexekutor Das Reich
muß dafür ſorgen doß die Zeichner der An ihen ihre Zin
ſen bekommen die Witwen und Kriegsbeſchädigten hre
Renten Die Beſoſdungen müſſen erhöht werden Tie große
Geoholtsreform iſt im Werden Die ſoziolen Renten müſſen
und werden gaufgebeſſert werden Das alles wird das Wirt
ſchaftsleben ſtärken imd beruhigen

Die Summe von 24 Milliarden muß unter allen Umſtänden
beſchafft werden

Di Finan politik muß etwa 30 Proz des Volksvermögens
erfaſſen Die Steuerſätze die wir fotdern ſnd meines Er
achtens dos Höchſtmaß deſſen was wir unſerer Wirtſchaft
zumuten können Das Kinderprivileg wird in Zukunft ganz
anders wirken ols bisher Erſt wenn die direklen Steuern
bis zur letten Möglichkeit ausgebaut werden können wir
an die indirekten Steurrn herangehen Nach unſerer Auf
aſſung würde es ein Gewaltſtreich der Entente ſein wenn

Hand an unſere Steuern legen wollte Wohllten wir
grauf Rückfcht nehmen dann dürften wir überhaupt keine

Steuern erheben Jch würde es für gut halten alle
Steuervorlagen an eine Kommiſſion zu verweiſen Die Vor
arbeiten für die Verenlagung müſſen bald einſetzen Die
Vorausſetzungen für die Veranlagung alſo die Begriffe

Was iſt Einkommen und Was iſt Vermögen könnten

der enachten e Ausgeſtaltung arifs hät nnach Weihnachten Beifall bei der Mehrheit
Abg Becker Heſſen D Vrt Ob die Entente nach dem

Friedensvertrag ein Recht hat die Hand auf das Reichs
notopfer zu legen ſt gleſchnültig Sie hat die Macht
dazu und wir müſſen fürchten daß ſie dieſe Macht denugt

Es r ſich W S hä eineandere Form zu ge en n na derEntente ruppen werden nech ſteigen

h zum l r muß
Das Begmtenheer muß eingeſcheänkt werden

t die Auf

ſteuer Die Kapltakertragsſteuer in ihrer ſetzigen Faſſung ſt
evenſe Unmöglichkeit

Wurm U Die Reichseinkommenſieuer gehtſo tie Jerunter daß ſie wirkt wie eine indirekte Steuer

weil
Starken Die Methode die Steuern durch Klebemarken
eitens der Arbeitgeber einzutreiben erfaßt diee haarſcharf bleibt aber hilflos egenüber dem

aufmann und dem Landwirt Die Einſchränkung des
Steuerrechts der Länder und Gemeinden lehnen wir ab
Der Gedanke der Kapitalertragsſteuer iſt richtig Sie müßtenach oben ſtärker Jeſtaffeit werden und zwar progreſſiv

Ulle Steuergeſetze werden nur dazu beitragen das Elend
zu vermeéhren

Nur die ſcharfe Abſage an die kapitaliſtiſche Produktion kann
uns retten

Abg Dr Heim B k Fr Die Steuervorlagen ent
lten eine Verfaſſungsänderung Jhre Zentraljſationsbe

trebuüngen ſind unerträolich Mit dieſer raſchen Zentrali
erung nützen Sie dem Reichsgedanken nicht Die Steuer
rendigkeit müßte gehoben werden durch gerechte Erfaſſung

aller Steuernden durch Führung des Beweiſes daß die
h Steuern auch ihren Zweck erfüllen durch Förderung
der Produftion um die Ernährung zu verbeſſern

Statt deſſen ſabotieren Sie das Wirtſchaftsleben
Lärmender Widerſpruch bei der Mehrheit Ueber dem
er des Beſitzes brauchen wir das Rotopfer der

Arkeit Beifaſſ Der Stand unſerer Valuta iſt der Grad
egt des Kredits den unſere Regierung im Auslande ge
nießt

Die drei Steuergeſetze werden an die zehnte Kommiſ
ſion verwieſen

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr
die Zuetiefhaltung der Gefangenen

Schluß gegen 5W Uhr

Steuerausſchnß der Kationalverſammlung
WTVB Berlin 6 Dezember Bei der zweiten Lefung

des Umfatzſteuergeſeges wurde die Höhe der Umſaszſteuer
dem Veſchluſſe erſter Leſung auf 1 Prozent

emeſſen

Preußiſche Landesverſammlung
WTVB Berlin 6 Dezember 92 Sitzung Das Haus

iſt äuzerſt ſpärlich beſetzt
Präſident Leinert eröffnet die Sizung um 11 Uhr

20 Minuten
Die zweite Vergtung des Abſchnittes ſür Volksſchu l

weſen wird fortgeſetzt
Abg Runge Soz Wir ſehen in der Einheitsſchule

eine bedeutfame Errungenſchaft der Rerolution Jn der
Einheitsſchule muß vernünftiger ſtact bürgerlicher Unter
richt zu den L hriächern gehören Wir ſtellen uns bezüg

Kundgebung gegen

Reichsverfaſſung
Miniſterialdirektor Käſtner Eine Mitwirkung der

Lehrer und Lehrerinnen ſoll ſtaltfinden bei der erſtmalioen
Berufung der Kreisſchulinſpektoren Das Geſetz das ſolche
Berufung von Kreisſchulinſpeftoren els Hilfsarbeiter in
das Miniſterium von der Befähigung zum höheren Verwal
tungsdienſt abhäneig macht muß geändert werden Die
Unterrichtenerwaltung wird deswegen beim Mintſter des
Jnnern vorſtellig werden Der Konfirmandenunterricht
wird in eine Zeit verlegt werden in der er den Schulunter
richt nicht breinträchtigt Jn die Veamtenbeſoſdungsreform
muß die Lehreroufbeſſerung einbezogen werden Jn der
Frag der Lehrerbildung heffen wir zu einer Entſcheidung zu
gelangen Die Einheitsſchule muß und wird kommen Die
Volkshochſchule können wir darum nicht entbihren

Abg Frau Steffels Ztr Der Gemeinſchaftserzießung
für Knaben und Mädchen kann ich nicht das Wort reden

Die r des Zölibats fürLehrerinnen müſſen wir fordern Sein Aufhebung wurde zu unlösbaren Konflikten zwiſchen Mutter
und Berufſspflichten führen

Abg Otto Dem wünſcht zu erfehren in welcher Weiſe
die Beg itenbeſoldungsreform gedacht iſt Mit dem Antrage
der Sozioldemokragten daß Präparandenanßelten Seming
rien und höhere Schulen nicht konfeſſionell ſein dürfen ſind
wir einverſtanden Den Antrag der Unabhängigen zur

Einführung des Räteſyſtems in die Schulverwaltung
lehnen wir ab

Abg Hexnig U Wir ſtehen der Schulreform des
Miniſters von vornherrin wit Miztrauen gegenüber denn
durzh ſeine Verbindung mit dem Zentrum wird er gar nicht
in der Lage ſein die wichtigen fortſchrittlichen Neuerungen
fortzuführen Die Lehrerräte genügen uns nicht ir
wollen das Räteſyſtem im Erzichunes und Bildungs veſen
Wir fordern die Einheitsſchule die Abſchaffung des Klaſſen
ſyſtems der Berechtigungen und Vrüfungen

Abg Herrmann Da Die Schule muß um ihre Auf
qahe voll zu erfülſſen ſtagtliche Anſtelt werden Die ge
weindlichen Verhältniſſe ſind zu vngleicharftig um als
Grundlaſen zu dienen Die Volksſchule muß eine nationale
und riſtlie Schule Fin

Abg Hollmann D Vpt
Im Kriege ſind über 19 000 Leheer gefallen

und ſetzt darf man mit Recht von einer Verelendung
des Lehrerſtandes ſprechen Hilfe muß trotz der
ſchlechten Finanzlage gebracht werden Es ſoll dem Lehrer
bis zum Tnkrefttreten der neven Beſoldung grhelfenwerden Die Aufwandsentſchädi rung der Kr fsſchulinſpet
toren muß erhöht werden Für die Lehrer an früheren
Auslandsſchulen müßten etwa 50 Stellen freigehalten wer
den oder im nächſten Hausholt neu geſchaffen werden Einenörtlichen Geſchigtount ſicht wollen wir nicht

u u e ortſetzung vorher Anfragen

Parteltag der U S P d
Leipgig 6 r außerordentliche Parteider uneMä rteitagesſehen h atte

o fur ä ufruf an die inkernationale Arbelter
die Waffen und Munilionserzengung zu verweigern

zur Be
Die Veamtenſchaft darf nicht von oben politiſiert

a ex haben wir Bedenken rn t eine Aufwands ren n türtZu n u wurde ein Salſhuchung

lich der Ausgeſtaltung des Schulweſens auf den Boden der

e die wirtſchaftlich Schwachen mehr belaſtet als die und 60 Pfennige ſür weiblic

angenommen in der eine Reihe von Mindeſtſorderun
en namentlich auch in bezug auf den Mutter und

Jngendſchutz aufgeſtellt werden Die möonatllichen
Mindeſtbeiträge wurden z 80 Pſennige für männliche

he Mitglieder feſtgeſetzt In
weiteren einſtimmig angenommenen Reſolutionen wirdvom öſterreichiſchen Proletariat die Verhinderung der

Auslieſerung Levins an Bayern ferner der ſofortige
Abtransport der in Deutſchland befindlichen ruſſiſchen
und der von Frankreich zurückgehaltenen deutſchen
Kriegsgefangenen ſowie die ſchärfſte Bekämpfung der
antiſemitiſchen Hetze durch das deutſche Proletariat ge
forderk Der ruſſiſchen Sowjetrepublik wurden brüder
liche Grüße entboten und ein Ankrag auf

Entſendung einer Studienkommiſſion nach Rußland

der e zng überwieſen Bei der Neuwahl desVorſtandes und der Kontroſlkommiſſion wurden in die
Zentralleitung gewählt als Vorſitzende Criſpien
und Däumig als Sekretäre Dittmann LuiſeZietz Radtke Koenen und Stöcker ferner
fünf Beiſitzer Hierauf wurde der Parteitag ger
ſchloſſen

Der Marloh Prozeß
WTVB DOerlin 6 Dez Bei der Fortſetzung der Be

weis aufnahme im Prozeß Marloh kam es zunächſt zu
ſehr lebhaften Auseinanderſetzungen mit dem Zeugen
Hauptmann von Keſſel Es folgte die Vernehmung des
Generglleutnants von Oertzen der am
8 November von Rump eingeladen worden war um
den Beſprechungen mit Keſſel in der Wohnung Rumps
beizuwohnen Der Zeuge bekundete unter anderem daß
von Keſſel vor allem forderte daß Marloh verſchwinden
müſſe Er Oertzen habe von Keſſel erklärt daß zu
dieſem Zwecke eine Summe von nicht weniger als
500 000 Mark erforderlich ſei in der Erwartung daß
von Keſſel dieſe ungehenerliche Forderung ablehnen
werde von Keſſel habe zwar auch die Hergobe von

500 000 Mark abpelehnt ſedoch erklärt daß er ſich dafür
verbürge daß 200 000 Mark gezahlt würden Er habe
Finanzleute hinter ſich die dieſe Summe erlegey
könnten

Warum das Verſteckſpiel
Berlin 6 Dez Eigene Drahtnachrikt Die

Politiſckwarlamentariſchen Nachrichten erklären das
Dementi des W über die Entlaſſung des Oberſten

für falſch Die Entlaſſung ſei beſchloſſene
ache

WTVB Budapeſt 6 Dez Ung Korr Büro
Magyar Knrier berichtet ans Klanſenburg daß in

dem von den Rumänen beſetzten Teile Siebenbürgens
ſeit Tagen eine rerolntionäre Stimmung ſei Am
30 November war Klanſenburg der Schanplatz blutiger
Ereigniſſe Das revolntionäre Militär von dem ein
großer Teil ſich ans ſiebenbürgiſchen Rumänen rekrnu
tiert hatte ans dem Pulverturm und der Zitadelle große
Mengen Munition geraubt und griff das Armee Ober
kommando an Sie reichsrumäniſchen Soldaten gaben
eine Salve ab Es kam zu einem heftigen Straßen
kampfe der auf beiden Seiten mehrere
Opfer forderte Noch in derſelben Nacht bildete
ſich in Klauſenburg ein revolutionärer Sol
datenrat deſſen Leiter Oberlentnant Virgin Salven
ſei Jn Klanuſenburg allein wurden 1200 ſieben
bürgiſche Rumänen wegen revolntionäs
rer Umtriebe verhaftet Anch in Deva ſei
ſtarke bolſchewiſtiſche Stimmung Der Ausbruch
einer allgemeinen Revolution ſei eine
Frage von Stunden

Wien und die Vorarlberger Wünſche
WTVB Wien 6 Dezember Nach einer Meldung der

Korreſpondenz Herzog hat die Staatskanzlei an den
Landtag von Vorarlberg folgendes Telegramm gerichtet

Die Staatsregiernng wird Vorarlberg keinen ge
ſetzlichen Weg verſchließen Wenn der Landtag den An
trag auf Zulaſſung von Verhandlungen VPorarlbergs
mit der Schweiz über den Anſchluß an dieſelbe dem
Völkerbund im Wege der Wiener Regierung unter
breitet wird dieſe den Antrag nach Paris weiterleiten
Sie behält ſich jedoch gleichzeitig die Abgabe einer Er
klärung zur Wahrnng der Intereſſen Oeſterreichs vor
Der vom Vizekanzler Fink dort am Dienstag gemachte
Norſchlag wird daher von der Staatsregierung gkzep
tiert Feder anderen wider den Friedensvertrag oder
die beſtehenden Geſeße geriteten Aktion wüßte die Re
gierung ſelbſtverſtändlich mit eſlen ihr zu Bebote ſtehen
den Mitteln entgegentreten Sie empfiehlt den Weg des
Rechts und des Geſetzes

Der Kilian Prozeß
Dreiundzwanzigſter Tag Zvweiter Teil

Zeuge Broskowski führt weiter aus Am andern Mor
637 ging ich mit meiner Familie nach meinem Geſchäft und hier

nden wir zu unſerm Entſetzen
das Haus a ündert ni iſt übrig geblie nurw auf dem Leibe a von

Auch die von uns nach der Bodenkammer geſchafften Sachen
nd geraubt worden Einige Konſerven mit Gemüſe ſind von

n err ehren und dann ſtehen gelaſſen worden
uch ür zum Keller war erbrochen und alle Kammern ung
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eingeſchlagen und man bat fich dort allerlei zugute kommen
laſſen Die Plünderer baben ſich Lebensmittel zubereitet dazu
die Schränke geöffhet und haben Piahl gehalten Alles andere
was ſie nicht brauchen kornten haben ſie zuſammengeſchlagen und
an die Erde geworſen Auch in der und haben dieſe
Sachen 2 vollgeſchmutzt Es war ein ganz furchtbates Bild

Die Schubkäſten wurden zum Teil zum Wegtragen von Waren
benutzt Auch meine Schubkarre wurde dazu benutzt Die innere
Einrichtung wurde vollkommen zerſtört die Ladentiſche wurden
zuſammengeſchlagen Wir haben dann den Schutt fortfahren laſſen
müſſen Eiſerne Jalouſien die herabgelaſſen waren wurden
zwär aufzubrechen verſucht aber es gelang nicht recht Von der
Kl Ulrichſtraße her hatte man mit Handgranaten zu arbeiten
verſucht Auf der Straße ſtanden Hunderte von Menſchen die
wie Geier bereit waren ſich auf die Sachen zu ſtürzen Es waren
meiſt bewaffnete Soldaten Ob ſie auch Binden trugen vermag
ich nicht zu ſagen

Der Anflührer war ein berüchtigter wd bekaunter Matroſe
Diefer hat mir erzählt daß er der Matroenkompagnie angehörte
und das er zur Abteilung aus der Charlottenſchule gehört habe
Er heiße Orſinski und werde auch der dicke Matroſe genannt

Der mir zugefügte Schaden beträgt 640 009 Mark
Angekl Kilian drückt ſeine Verwunderung darüber gaus

daß der Zeuge auch bier vernommen worden wäre da er Ki
lian doch gar nichts mit dieſen Plünderungen zu tun gehabt
hätte Mit dieſer Ausſage ſolle wohl Stimmung gegen ihn ge
macht werden

Vor Der Zweck der Staatsanwaltſchaft ging wohl dahin
darzutun daß die Matroſenkompagnie auch nach ihrer Auflöſung
noch wirtſag geweſen iſt

Zeuge Klaus er dicke Matroſe iſt der geſuchteSchwabe der bis jetzt nicht gefunden werden konnte
Der Zeuge Noſe vom mittleren Arbeiterrat weiß nicht

daß von einer Bewaffnung der Arbeiter geſprochen worden iſt
Ueber die Waffenabgabe bürgerlicher Kreiſe weiß der Zeuge
nichts Kilian jagte Wir hatten die Revolution ge
m acht wir müßten ſie ſchützen Revolution zu machen iſt keine
Kleinigkeit

Zeuge Ernſt Wald heim aus Nietleben iſt im dortigen
Arbeiterrat hat aber den hieſigen Arbeiterratsſitzungen nicht bei
gewohnt Er erklärte er ſei am 2 Sonntag im Januar d Js
mit etwa 10 15 Mann aus Rietleben im Wettiner Hof geweſen
Er habe ſich dort die Einrichtung aus Neugierde anſehen wollen
Es war am Nachmittag etwa um 2 Uhr Jch ging allein dort
hin Die übrigen 10 15 Mann habe ich dort auch geſehen Jch
war nur unten in einem Raum und ſah zu wie die Leute Karten
ſpielten Mit den anderen Leuten aus Nietleben habe ich hier
über nicht geſprochen Jch ging nach einer halben Stunde wieder
nach Hauſe Des Zeuge verneint daß Maſchinengewehre nach
Nietleben gekommen ſeien verneint auch daß ſie Waffen im Wet
tier Hof erhalten hätten Mit Waffen habe er niemand aus
r Zeuge inkler erklärt hierzu daß ihmam ſelben Tage 29 Befragen eines ihm bekannten Nietlebeners
dieſer geſagt habe ſie wollten Waffen haben Zeuge Weider
jagt daß es gegen 150 Leute geweſen ſind die Waffen erhiel en
und zwar Waffen die der Matroſenkompagnièe gehörten während
die gen Obhut anvertrauten Gewehre bereits geſtohlen waren

Zeuge Henne bekundet daß er auch von der Waffenabgabe
an Ziviliſten gehört habe Daraufhin habe er Pfeiffer die wei
tere Verausgabung von Wa fen verboten

Zeuge Seubt aus Nietleben war ebenfalls am 12 Ja
nuar mit im Wettiner Hof um ſich den Kram anzuſehen Er
war nur im Hofe Daß andere Nietlebener Waffen erhalten
hätten weiß er nicht Um 3 Uhr etwa iſt er wieder nach Hauſe
gefahren vom Schießen auf dem Riebeckplatz hat er nichts ge
hört Zeuge Paul Roſt gehörte dem halliſchen mittlergn Ar
beiterrat an Er weiß nichts davon daß Waffen verlangt worden
ſind Er wäre meiſt unterwegs geweſen

Der Staatsanwalt beantragt die Nichtvereidigung der Zeu
gen Waldheim und Seubt weil ſie der Teilnahme an der Bil

ung eines bewaffneten Haufens verdächtig ſeien Er müſſe ſich
wundern daß zwei ſo alte Leute es vermöchten hier ſolche Mär
chen zu erzählen ſie wären nach dem ſehr ſtark bewachten Wet
tiner Hof gekommen um ſich die Einrichtung anzuſehen Darauf
erwidert Vert Dr Herzield Jch muß mich wundern daß zwei
ſolch alten Leuten hier zugetraut wird daß ſie einen Meineid
leiſten würden Die Verteidigung macht dann prozeßrechtliche
Ausführungen durch die dargetan werden ſoll daß die Vereidi
gung ſtattzufinden habe Der Gerichtshof beſchloß die beiden
Zeugen nicht zu vereidigen da ſie der Mittäterſchaft verdächtig
erſcheinen

Es erfolgt die erneute Vernehmung des Zeugen St u b des
Vorſitzenden der Preſſekommiſſion im ehemaligen Soldatenrat Er
hat ſowohl einen Ziviliſten am Wettiner Hof im Anſchlag nach
dem Riebeckplatz zu gefehen wie auch nach dem Vorgange auf dem
Riebeckplatz
mindeſtens 30 Ziviliſten die im Wettiner Hofe Gewehre abgaben
Vom Telegramm in dem Roske erſucht hat die Transvortzüge
hier durchzulaſſen ſonſt ſchädigt der A und Rat die Regie
rung weiß der Zeuge nichts wohl aber iſt ihm ein andetes Te
legramm zu Geſicht gekommen in dem gewarnt wird Transvporte
anzuhalten es handelt ſich wohl um Lebensmittelzüge ſonſt
würden andere Maßnahmen ergriffen werden Dem Zeugen iſt
nichts davon bekannt daß vom und Rat gegen die
Maertkerſchen Truppen bewaffneter Widerſtand organiſiert wer
den ſollte Zeuge St uß bot am Sonntag geſehen wie in der
Gr Stein raße auf Poſten geſchoſſen wurde und man hätte wohl
das Gefühl haben können daß hier eine Leitung beſnnd Die
Zerſplitterung in der Garniſon ſei in der Hauptſache auf die
ganzen Vorkommniſſe der damaligen Tage zurückzuführen nicht
nur auf die Rangabeichen Angelegenheit Jch verlangte von
Ferchlardt und Schnabel die Verhafung Hartunes weil wir ihn
als ſchädliches Element erkannt hatten ober Ferchlandt ſagte
nichts Auf weitere un des Vorſitzenden hält
Zeuge Stus das zur Sprache gekommene Verhalten
Ferchlandts für unerklärlich Der Zeuge verſteht
auch das Verhalten des Vorſitzenden der Rechtskommiſſion Schwark
nicht Auf Befragzen Kilians ſagt der Zeuge daß

ein Teil der Sarniſon froh über die Verhaftung Ferchlandts
war weil man wieder eine feſtere Führung erheffte denn das
harmoniſche Verhältnis zwiſ dem Sicherheitsregiment und
den übrigen Truppen ließ wohl infolge des Verdaltens der
Sicherheitsoldaten vieles zu wünſchen übrig Hätte der Teil
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der mit Ferchlandt noch zufrieden war gewußt r en
eſer Teihn fallen laſſen Der Zeuge gibt allerdings guſ Befrogen Ki

ians auch zu duß der Arbeiterrat und beſonders Kilian ſich über
ſolche Zuſtände im Soldatenrat beſchwert hätten Es wäre auch
vom A und Rat bewaffneter Widerſtand gegen die gutdijzi
pliniere Trurpe für unmöglich erklärt worden

Weiter wird auch noch der letzte Soldatenratsvorſitzende
Haneld vernommen Jhm ſei nichts bekannt daß der Sol
datenrat habe Widerſtand organiſieren wollen das würde auch

h h s e an in eoſten Waffen im Wettiner Hof verteilt worden ſind iſt demFen nicht bekannt Weider habe nach dem was vorangegangen
war ſich zur Hergabe von Waffen noch Anforderung für befugt
halten müſſen

Vorſ zum Zeugen Weider Es wird geſagt daß Sie
wenn Sie gegen Kilian ausſagen würden Geld bekommen
Zeuge Welder Keinen Pfennig Jch habe früder ſchon ge
ſagt ich habe es nicht aötig zu arbeiten ich könnte auch mol
eben ohne zu arbeiten Jch hin von Haus aus ſo geſtellt daß

ich mal nicht zu arbeiten brauche Vert Dr Herzfeld Jch
bitte als Zeugin ihm Frau Krämer gegenüber zu ſtellen die
bekunden wird daß er 5000 Mk erhalten haben ſoll zu dem Zweck
hier falſch auszuſagengen n Frau Krämer Das hat e ſo zugetragen Ein
Herr kam geern in das Lokal von Kaiſer Kairo auf dem Harz
in dem ich als Wirtſchafterin beſchäftigt bin Später kam nodh
in Herr dazu und es wurde Wein getrunken zwei Flaſchen Sekt
eine Flaſche Weißwein und zwei Flaſchen Rotwein Men wollte
mich betrunken machen um von mir Näheres über Weider zu
erfahren Jch ſollte wiſſen daß Weider einmal 5500 Mk und400 Mk Monatsgehalt bekommen habe Jch habe aber geſagt
das iſt im Januar oder Februar geweſen und da hätte Weider
das Geld durch eine Schiebung erhalten Der eine Herr ſagte
mir ich müßte eine Ausſage machen ein Herr Rechtsan
walt habe ihm geſagt daß Weider 5000 Mark be
kommen habe

Rechtsanwalt Dr Herzfel Berlin Jch gebe die Erklä
rung ab deß ich nicht im entfernteſten den Auftrag gegeben habe
hinter Weider herzuſpionieren Jch kann Zeugen bringen Heren
Lemck daß mir von VParteiangehbörigen mitgeteilt worden ift
Frau Krämer habe zu einem anderen geſagt Weider habe 5696
Mark belommen Jch ſagte mir klingt das zu gbenteuer
l das muß erſt feſtgeſtellt werden Jch wünſchte daß keine
Schrifte unternommen wörden um durch Spionage etwas her us
zubekommen Jch habe mich energiſch dagegen verwahrt und ver
wahre mich aud jetzt dagegen Jch habe ge agt Wenn Sie etwas
Brauchbarec bringer dann teilen Sie es mir mit Heute morgen
nun hab ich gehört was die beiden Zeugen Redleithner
und Bann ſe beſtätigen wollen daß Frau Krämer dieſe Ausſage
gemacht bobe Jch bitte den Gerichtsßof dieſe Zeugen hier ein
ander gegenüber zu ſtellen Wenn einer meinen Namen miß
bräuchlich benutzt hat ſo bin ich ſo un ſchuldig daran wie einer
Jch habe die beiden Zeugen kommen laſſen

Zeugin Frau Krämer Vor acht Tagen ſchon iſt
ein BDetck iv

bei mir geweſen mit der Frage ob ich ihm nicht ſagen fönnte
ob Weider Schulden hat wodurch er Geſd verdiene uſw Dareu
habe ich ihm geſegt Weider bezieht ein Gehalt von 400 Mk mo
natlich wenn Sie Geld von ihm haben wollen wenden Sie ſich
an ſeine Eltern

Zeuge Maſchinenführer Revleithner aus Radewell Jch
habe zur Zeugin Krämer geſtern im Kaiſerſchen Lokal nicht ge
ſagt ſie möchte vor Gericht ausſogen Zeuge Weider habe 5500
Mark bekommen um in dieſem Prozeß gegen den Angeklagten
auszuſagen ich habe auch den Namen des Rechtsanwalts Dr
Herzfeld den ich vorher nie geſehen habe der Zeugin gegenüber
nicht erwähnt

Ein kleiner Zwiſchenfall
Verteidiger Dr Müller Jch bitte den Herrn Stagksan

walt zu fragen was er unter dem Ausdruck ſchweinemößig ver
ſtanden hat Wir haben den Ausdruck hier gehört Stagatsan
waltſchaftsret Saß Jch brauche über Prirgtgeſpräche keine Aus
kunft zu geben Es kommt zu einer Wechſelrede zwiſchen Vor
ſitzendem Verteidigung und Staatsanwaltſchaft

Die Zeugin Krämer erklärt Der mir hier vorgeſtellte
Zeuge Redleithner iſt derjenige der mich geſtern bewegen wollte

gegen den Zeugen Mereier auszuſagen
dieſer habe für dieſen Prozeß 5500 Mk bekommen damit er bier
gegen den Angeklogten aus agge Er fügte hinzu Rechtsanwalt
Dr Herzfeld habe ihm geſagt er habe dies ermittelt er wiſſe das
ganz beſtimmt Jch müßte dies ausſagen dann wäre heute
abend Weider ein toter Mann

Zeuge Weid er erklärt Als ich geſtern mit Frau Krämerzuſammentraf fragte mich dieſe ob ich einen Rechtsogwalt Dr

Herefeld kenne Auf meinen Hinweis dic ſei der Verteiviger
im Kilianproreß erwiderte Frau Krämer Aha Jn dieſem
Auszenblick erſchien wieder der Zeuge Redleithner und der gsch
draußen befindliche Vanſe im Lokal

Zeugin Krämer ſührt weiter aus Wie ich gehört habe
ſoll Redlei hner oder Banſe wie mir Gaſtwirt Kaiſer mitteilte
eine Frau Knippel in das Lokal geſchickt haben um zu erſerſen

Peider bei mir ſei Sie ſolle zum Schein eine Flaſche Vier
jolen

Der Zeuse Redleithner erklärt auf Vorhalt der Zeugin
Krämer daß er ſowohl wie Vanſe geſtern abend bei Kaiſer eine
Zeche von je über 100 Mark für e gemacht habe Vor
Woher hatlen Sie das Geld Redleithner Jch verdiene
monatlich 600 Mk Jch habe von niemand Geld erhalten Den
Arbei erſekreitr Lema habe ich unterrichtet daren Jch habe ihm
geſagt daß ich in das Lokal gehe zur Aushorchung der Ze un
gin Krämer

Zeuge Ba y e Geſchäftsführer beim Meiglarbeiterverkand
wird jeiſt als Zeuge vernommen Vorſ Sie ſind bei Frau
Krämer geweſen um mit ihr über Weider zu ſprechen Zevge
Banſe Redleithner teilte mir mit daß er vom Gaſtwirt Kaſſer
Mitteilungen erhalten babe Frau Krämer hätte ge agt Weider
habe 5500 Mk und 400 Mk Monatsgehalt erbalten wern er
gegen Kilign ausſage Redleithner bemerkte mir weiter ich will
einmal verfuchen der Sache auf Grund zu gehen Wir ſind
übereingekommen mit der Dame in Verbindung treten ob nicht
etwas mehr von ihr herauszubekommen wäre Redleithnet ſegte
zu ihr er wiſſe von Kaiſer bereits alles aber Kaiſer wolle nichts
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gusfagen weil er vielleicht Schaden hierdurch erleiden würde
Jch habe mich bereit erklärt mit Redleilhner zu gehen Jn dein
Lotal von Kaiſer haben wir gezecht Jch habe wodt üder 130
Mark bezahlt Vor Verdienen Sie ſo viel Zeuge
Banſe Jch habe 700 Mk Meonotegehalt urd ich häde Hier
auch nur eine Ausnahme gemacht Verirrecden hat mir niemand
etwas Wenn es gelingt einer Sache auf den Srund zu gehen
dann zahle ich auch mal was aus meinet Tache Uehbet eite

hie eemc habe ich geſtern ebend Aber dieſe Angelegenhett geſer schen
Vorſ Hat Thnen Redleithaer den Ramsn dern el gengrnt
Zeug e Wir baben ung nicht Wer den en Wealver vnter

halten ich wolle nur mit dabei fein u Mren VBarher wie wie
das erſte Mal dei Kaiſer gegech hakben e wir ins Eier hafte
haus gingen iſt ſehr wenig et die Migelenen keit geſpre s
warden Weiber ſoll Fran Krügke mit einem Nevelver gar
Abend bedroht haben Erkt im Sewerkſchateheette dabe ch mich
mit Kaiſer und Redleitöner n meinem Wer be dieſe Ange
legenheit vnterhalten Je ußte je e m Da hat denn
Kaiſer guch zugeſtimmit als Rebleithuner ſagte Käſe wöfe a es
Jch mußte mir ſegen es maß de en der Geleite was Reahres
ſein Da ſind wir nachmals in das Lorel Kallers getgengen un
ſahen nun zwei Herren dert rigen in Ankern und en andern
in Zivil Sie unterhielten h Foer Salat tie Dann
ging die Lampe aus und die eben Serres ginten Da Fellte
ſich herans daß der eine Weider war Da nagte Madleithuer zur
Frau Krämer

Wir wiſſen heut ito es
Damit wurde betont daß i ebenfaſis zes erhaben tie e
haben bereits geſgat bemerkte Resleithner zur Freu Kräwter
daß Weider 5509 Mk erhalten und 409 Mk mongtliches Gehalt
bezogen habe

Zeugin Krämer Ja das habe ich
das Erhalt bis heute ſondern i v
Auf eine Frage der Verteldienng erwidert Zeuge Wei

er wäre im Nachrichtendienſt beſchäftiet geweſen und
am 1 März beim Einrücken der Ruergfertrnßpen dem C
Maexäer zur Verfügung tree t Stigatsanwalt Jrch
die Zeugen Bonſe und Redfeithner Bwesen Begünsigung nicht
versidigen da der Verbecht vorliegt einen

VBeeſrch zur Verletigng zum Msineſde
unternommen zu haben Die beiden Verteidiger widordrecfen
dieſem Anttase

euge Kaiſet auf a des n h habe vonFrau Krärmner gehbrt daß Weiber d Mr ekornmen habe n
gegen Kilian auszuſägen Jch habe mit ſonſt niemand hierher
eſprochen Die gange Angelesenbeit wurde während der Abſelteveit da ich mit Rebleit her zuſemen befftigt bin be

ſorochen Vorſ Wie kam nun Frau Kreemer dezu Jhnen
ſolche Mitteilunsen zu machen Zettze Kaifſer Hraäu Krä
wer war Kid,t mit Weizer einig Es iſt vorige Woche geweſen
da ſie das zu mir seſagt und auch zu meinem Kollegen Red
leithner davon geſprochen habe

Es kommt nun zu einem Zwiegelvräch zwiſchen Redleithner
Frau Krömer Kaiſer über das was Frau Krämer se gat haben
el Zeuge Kaiſer Geſtern gbend Kate Redleithner zur
rau Krämet Herr Rechtechwalt Herzfelb ſt ſchon unterrichtet

daß etwas m Can Zeuge Redleithnert Jch bin mir
nicht bewut vo ich den Namen geſagt ebe Zeuge Kaiſer
Ja habe vie Frau Knirpel ins Lekal geſchitkt um zu ſehen ob
Weider bei Frau Krämer iſt Jch in mit Rebleithner und
Banſe nach drn Geſpröch mit Frau Kräwwr in das Sawerkſchafts
hans getaänsen um zu ären was Redleithner und Banſe dortverhandeln würden Freu Krämer hat mir vsrige Woche ge
ſagt Meider babe 5500 Mk bekommen un gegen Kilian aus
zuſagen

un Krämer erklärt Jch habe in dieſer Wese dem
Zeugen Kaiſer nur geſaet Weider habe im Januar oder Februar
5000 Mk gehast das ſeiner Erklärung nach von einer Schiebung
herrührt Mir hat ferner Hans Ferchlandt ertehlt a Ge
heimſig nungen des Soldaienrats auf demSchlamm Haus Ar 2 ſetigeſunden hätten J daße deshalb
dem Weeijder seſegt wenn er nochmals hinginre wäre es mit
ihnen Weider und der Zeurixs von Zenze Kaiſer er
lärt ich duse bei der Arbeit gelezenttis zu den Kengen Red
leithner geſagt meine Wirtſaafterin ſei auch n en Kiliev
prozeß verwicelt worauf ich Rede ithner ger nnd ich das
erzählie was ich von der Krämer erf ren hatte

Zeuge Weider erklärt Die Sehehnßhengen von denen die
Zeygin Krämer ſprach waren nicht es
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2 vSoldazenrotes Es nahmen dargs teil a a HScneung e Brüber
Beetz die bekden Ferchlandts Mölroſen un ich

ester Zeuge Arbeiterſekretür Le m e defunbet da ihm gur
ven Redleithner mitgeteilt worden iß doh er von Frau Krämer
erfahren bade Weider habe Geld fär den Käe a her men

Der Geristsvof zieht keh zur Beldſuetung er die Ver
eidigung dar Zeygen Redleftöner und Banle ger Banfe wird
wie die svigen Zeugen vereidigt dagegen bleibt edleithver un
vereidigt and er wird

in Unter nchungs haft wesen Veg hie
genommeſt Die Zeugenvernehmunges ſind angmneie abgeſchloſſen
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Paul Schauseil ch Co
Halle a/S Bitterteld DelitzschGrätenhainienen

Hettstedit Sldharz

Hotel Kaiserhol
Haus l Ranges
Vollstsndig renovlert

Neuer Bes Otto BUge

Wald Sanatorium
Ssommerftein

bei Saalfeld i Thür
Blutreinigung Kräftigung

Aeußerſt wirkſam

Kegeneration
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Weilssweine
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inng ſolange Vorrat reicht dre

nummer der Literariſchen NRenigkeiten
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R Buchmann Weimar 14
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BerlinMagt ebwger Bahn
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Gebrüder Bethmann

Werkstätton für moderne Raumkunst

Halle 3 S
Gr Steinstrasse 79/80

Hervorragende Weihnachts Ausstellung
vornehmer Gebrauchs und Luxusmöbel

Echte Perserteppiche und deutsche
Teppiche Klubsessel in la Rindleder
oder Goboelin Beleuchtungskörper
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Glas u VBeryack geg Kaſſe
bei Erhalt der Rechnung od
Duvlikathachtbrief fern emp
fehle beſſere Flaſchenweine
Südwerne urd Liköre

Tüchtige Vertreter

Lehrbuch der Landwirtſchaft

von K Schlipf Mk 13 35 597 Seiten mit 850 Abbildung
Die Naturwifſuſchaft d Landwirts chellenberger 13 50
Der Lan wirtſchaftslehrling 9 10 Landwirtichaftl Sünden

10 Landw riſchatl Vatceber f Frauen 450 Landwirt
ſchaftliche Buchführung 5 Die Selbſtver orgung d Land
rau 265 Landwirſſchaftliche Obſt und Gemüſe Verwer
ung 50 Landkochbuch 55 Vartoffe küche 20 MWager
milchkäſerei 25 Die Hau ſchlachtu g 8 Der Haustierarz

40 Land wirtſchaft T erheilkunde 24 20 Der Veleri
därgehi fe 4 Tierzuchtlehre T Rindviehrucht 30 25 Fütterungs
ehre 50 Futterrationen 3 Ernährung des Rindes 2
Vferdezucht 29 Behandlung des Pferdes 4 25 Pferde
itterung 65 Pferdekolik 4 Schweinezucht 85 Schweine
ſitterung 65 Schafzucht 3 undebuch 4 Der Viehſtall 83
Jreſchmaſchinen 15 60 Motorpflüge 90 Unkrautde
zämpfung 265 Dün erlehre 75 Umwäl ung von Frucht
olgen 20 Eintränl Feldgemüſebau 65 Tabakßbau u
Tabakkunde 21 80 Kaninchenzucht 60 Ziegenzucht 60
Zeflüge zucht 5 Hühnerzucht 20 Entenzucht 20 Gänſe
ucht 20 Taubenzucht 20 Geflügelſtälle 88 Bienen
ucht 5 Bienenhonig und Erſatzmittel 30 Die Mülleret
60 Die Kartoffel no Getreid brenne ei 10 25 Kraſs
uttermittel 1 25 Milche u Molkereiprodukte 9 60 Milcho
nteriuchungen 95 Rübenbrennerei 30 Rübenzucker
abrikation 95 Eſſigfab ißa ion 69 Moſtrichfabrikation

30 Stärkefabrikanon 30 Stärker uckerfabrikanon 9 66
Malzfabrikation 95 Broibereitung 9 60 G müſekon er

enfabrikation 30 Fleiſch Schinken und Wurßkon er
enfabrikation 4 Obſtweinbereitung u Obſt u Beeren
ranntweinbrennerei 30 Konſervierungsmittel 65 Torfe

verwertung u Torfdeſtillation 60 ln eziefervertilgung 90
Böttners Gartenbuch für Anfänger 11 Gr Gäritner
buch 30 Prakt Garenbuch 50 Garienkunſt 59 Garten
enpvnrie 4 95 Gartenkulturen die Geld einbungen II
Der Hausgarten 3 Der Zimmergärtner 2 20 Obſtbau 13 75
Das Byuſchobſt 3 30 Prakt Erdbeerkultur 85 Das Obſt
u Gemüſegut 85 Einträgl Gemütebau 70 Gemüſeſamenbau 25 Prakt Gemüſegärtnerei 80 6000 Rezepte
zu Handelsarttkeln 16 Richtig Deutſch 60 Mir oder
Mich 2 Rechtichreibung Duden 15 Büchmanns Ge
flügelte Worte 80 Taſchenbuch des allgem Wiſſens 40
Gedichtſammlung 5 Anekdotenbuch 3 Aufiſatzſchule 60
Fremdwörterbuch 650 Rechtsforinnlarb ich 6 60 Engliſch
6 60 Franzsſiſch 60 Spantſch 6 60 Polniſch 60 Buch
ſührung 650 Bankweſen 60 Geſchäfts u Peivatbriefe
ſteller 60 Schönſchre bſchule 10 Bürg Geſctzbuch 60
Guter Ton und feine Sttte 35 Mod Toanzlehrbuch 50
Die Gabe d gewand en Umerhaltunq 20 Klavieralbum
mod Dänze 12 10 Nur Nachnahme
F Schwarz Co Berlin CS 14 g Annenſtx 24
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